
.< Kt-ft sehllr ihm. da Haupt

aus die Schulter, ein leichter Krampf

durchzlttrrte ihn, und er hatt vollendet.

Paul Jwanowiisch schloß belden

schluchzenden es'U in sei' Arme nnd

drückte fle zärtlich an sein Herz.
?W'tnei". sagte r sanft, -?welnet,

aber hoffe 3
treuer Freund euch zur Seite flehen!
Du aber, Vollendeter, ruhe ln Frieden
und dft Erde sei dir leicht. Du hast
viel g's'h. ab" auch schwer grbüßt i

diesem Ltbe, und die Gnade Gottes ge

sucht, und Gnade wird dich darum ein

psangen vor dem Throne des Ewigen,

denn ?ist der darin be 'jlge Gott

und seine Gute wäb"l ewiglich! '
Dir verwaisten Kinder, von Paul ge-

lrtlel, kehrrn ans d> Verbannung nach

PiteiSbnrg zurück, und der Segen des

sterbenden Vaiers ging schützend mit td

neu. Sie erhielte einen großen Thett

setner Guter zurück. IhrLebe verfloß
glücklich und ungeliübl von ferneren,

ickw.r.n Leiden Die Ledrer. de- a
ter und sein barreS Geschick trugen gu

te Frucht in tbrem Herzen: Jeder, der

st kennt lernte, lieble st' d'>m nie

ihren Tugenden glänzten vor allen Leu!
seltgkei, Güte, frommer Sinn und Br-

scheidenbeit.

Dir ItMs ZttttUtg.

I. (luv-- kini-kül, Lttx 19

ckKarrtSburg, Pa.
Donnerstag, Jan. N, >8,2

A Solche die rS angeht.
es uns wegen Man-

gel drr dlbigeii Mittelbis jetzt

noch iiictzt gelungen ist, eine cff
gene Presse cinzusct>issen, und

ivir dedeutende Rückstände aus
steden daden, so werden wir von
jetzt an, allen Solche, welche
snr zwei oder niedrere Jadrgan
ge der "Staatszcirung" sckul
den, tdre detressende Rechnungen
zusenden, in der Hoffnung, dass
die Rückstände addezadlt, und
wir in den Stand gesetzt ver-
de, eine Presse zu kaufen, sowie
auch unsern iidrigen Berdind
lildkeitrn nachzukommen.

Möge unser Madnruf nicht
vergebens sein, denn jeder Ar-
beiter ist seines Lobnes wertd.

Unsre diesigen Freunde wer
den wir dieser Tage desuchen.

Der nntivistisqr Pferdesuß.
DaS bi'stge bltato Tonriml", ein ra-

dikale BlaI, erklär sich gegen das l'-t

Amendement zur Constitution, in wel-

chem ein in, Auslande geborner Bürger
als Präsiden und Bize-Prästdenl der
Ver. Slaalen wählbar gemach wlrd.
Das ?Journal" melnt, daß, lm Fall ein

Deulscher während dem lehten Kriege

zwischen Frankreich und Deuischland
Präsiden gewesen wäce, ln Krieg zwi
scheu Amerika und Frankreich auSgebro

chen sein würde I Dummes Zeug. Mr.

?Journal." Weiß diese rarilale Blal,

nicht, daß Präsidenten einer Republik

ketn Recht haben, Kr.rg ,u erkläre?
Da sieht man deutlich den nativistischkn
Pferdefuß heroorstecken.

Die Organisation des Senat.
Wie au den Verhandlungen er Ge

sehgebung in heuiiger Nummer der

?StaatSzeitung" zu ersehen ist, so hat

sich der Senat am Hirn Donnerstag

dzzrch die Wahl eine Sprecher orga-
nislr, indem Hr. Buckaiew im Austrag
und Namen der demokratische Mitglie-

der fene Kärprr, für Hrn. Rutan, den

erwählten radrlaierr Sprecher, stimmte.
Durch diesen Akt der Großmuth, ha-

ben die Drmokralen im Senat ihre ra-

dikale Gegner aus schlagendste über-
rascht, so daß diese sich seht in den hoch
sie Lobeserhebungen gegen jene sdie
Demokraten) ausdrücke. Die Demo-
kraten hallen es in ihrer Macht, dl Or
ganisaiion dS Senates bis zur Neu

wähl eines Senators an die Stelle de

derstßrbenen Gr. Cvnnell in Philadel-
phia, welche erst am AI. Januar statt-
findet, hinauszuschieben, und aus diese
Weis den Geschäftsgang der Regierung

zu hemmen, und dem Senate eine enor-
me Schuldenlast aufzubürden. Aber
nein, fle handelten anders; sie Handel-

die wärmste Anerkennung aller retliiter

Ihnen galt nicht als eine Parteisach,

Dank Aller.
Wäre I, Niputlikai er in einer

ähnlichen Vage gewesen wie die Teuro
krale. sie wurde nie und nimmer so
hrenhasi gehantelt habe wie diese De
mokrnte. Dafür habe wir die beste

Beweise schon von früheren Zelte her.
Doch, der Senat st sep, t so weil or

wählt hat. Vir hoffen, täh auch dl
übrigen Beamten tu Bülte erwühlt, und
somit ter G,schüslgang dl,se Körper
aus eine friedliche und dem Volke dien

Tod r euer! Porter.
Ge. >udra Porter von der Ver.

Staate Arme, starb am letzten Don-
nerstag tu Part, wo er aus Besuch war.
Der verstorbene wurde In tiancafter Im
Jahr, 1820 geboren, und war tn Sohn
tI verbllchenen Ge. B. Porter von

teuer Siadt, de erst Boverneur von

Michiß lerritorp.

ho! spukt fchu.
Kaum haben er von denFlsdtkaien

?wählte Mayor und te übrigen städ.
tischen BeamSen ln Philadelphia lhre
Sitze eingenommen, als e dort auch
schon anfingt zu ?spuken." Richter
Pierre (eln Radikäler) hat folgenden

(Anweisungan) die Grand
Jury der Vtrrteljährlichen Eourl in Phi-
ladelphia gerichtet, die manchem bllnden
Radikalen wohl dle Augen öffne mag.
Dle 12G,1ndt. welche der Rlchtrr an
fübrt und erlangt, daß st beachtet wer-
te, lauten wle folgt:

sttzrn.
2. Wer absichtlich einem Trunkenbold, Min-

derjährigen odrr Wahnsinnigen berauschende
Grnänte eradirichr, ist strafbar. Die Bluts-
verwandten odrr Mngliedet der Familie

3. Kein Rich>?. gitedenSrichter oder Geist-

verboten, edenso ras Verzapfen von splrirösin
Malzgebräuen, Apfelwein und Wein tn Wirrh
schaften.

6. Der Verkauf von Liquor an eine P?>on,
weiche dinselS an O? und Stille tri, >1 und
Ach daran deiauschl, ist verdoien.

7. Jeder Eonstabier macht sich ein! Mein-
eide ichuidtg, wenn er nicht dle Verkäufe von
Liquor, die nicht ganz mit dem G'fttz üterei-

B, Jeder Indabei einer Wirthschaft ist als
Td'linrbmir an einem Ausrudr dasldar, drr
in seinem Hause stattfindet.

Rechl eine Liren zu wider,ufen, wenn er In-
dader deiselbrn gegen die Gesetze beirrffs es
VeikausS von Liquor ?stößt, oder wenn da
Lokal ein AuftnidattSoit von aidiitSschruen und

unoidenllichen Personen war.
ttt. Lirrnseu dürfen nicht an Brsitzrr der

Manageis von Theatern od? rineS^Etiru^für
Wirde. Auch darf ein Hau nicht eine WtttY-
ichafrs-LirenS erbalten, wcnn da Lokol zu-
gleich ein Eingang zum Theater ist.

len von einem GolteShause während des Äoi-
ttSdlinsteg ist verbl ten, dcch sind die lirenftilen
Berläuser in ihren regulären Geschäfts Lola-

-12. Di- Haftn Warden müssen jeden Loot-
sin aus mindestens I Monat sriopendiren, falls
er deraMi war, während er Soininando aus

Wohl brkomm's, ihr Herren Radika-
len. Ihr wolliel's ja so haben, und
wer den Schaden hat, braucht für den
Spott nicht zu bezahlen. E untrrliegt

keinem Zweifel, daß der nrur Mayor
(Slokeip) und Richter Piric diese
Sache tn Geaieinschasl betreiben. War

Mayor Fox?

Hahr kriiic Ursache sich zu rühme.
Die radikale Führ,, lühmr sich gar

oft, daß ihie Partei ?setem Manne im
Lande das Sitmmrechi gegeben habe,'
Das ist einfach nicht wahr. Jene Par
tri bat allerdings den Neger, die eben

der Sklaverei entsprungen, vbne jede
Vorbereitung, das Stimmrecht übeitra-
gen ; aber wie sieht eS zum Beispiel mit

den Weißvn in Rhode Island ? Dori
dars heule och kein naturalistrter Bür-
ger stimme, wenn er nicbl Gruiikeigen-
ihm zu einem gewissen Werthe besitzt.
Der ?>eger, der eben den Zwergstaat be-
tritt und weiter nichts brsttzt als die ge
ringe Habe, die er im Schnupstuche mit

sich sühit, dais stimme ; dem von Eu-
ropa eingewanterle wrißrn Burger

ab.r ist dirö Recht vrrsag, wen er krln
Grundeigenthum besitzt. Die lepublika-

nische Partei, die dort herrscht, hatchirse
imsame Unterscheidung hartnäckig aus
recht eihalten, und erst wieder bei der

letzten Wahl wurde ein Vvischlag für die
Ausstkeichung dieser gehässigen Claus!
an ter SlaaiS Constitution veiwvisrn.
Eine Partei, die weiße Etngewanteil,

hie da volleßüigerrecht elworbe haben,

zu rechtlosen Zeloten macht, blos

w.-il sie in einem anlern Land ddS Licht
her Weit ?blickten, soll sich doch ivahr-
ltch mit ihrer Freiflnntgk.it und ihres
Elfers für gleiche Rechte nicht rühmen.

Eine theure Euppr.
"

Der rnsslsche Großfürst Aieris ist in
Niagara Falls gewesen und hat das

große amerikanische Wunder und noch
ein Mehre gesehen, Cr logirte mii sei-
ner Gesellschaft im Spencer Hause, et
nem Hoiel zweiten Range, da die be-

sten Hotels bereit geschlossen waren,

vi Gesellschaft blieb dort i Tag und

aß nur eine Mahlzeit. Der Wirth, der

sich erinnerte, daß nicht alle Tage ein
Prinz komm, rechnet mit doppe er
Kreide und forderte für die gering Be-
dienung KIüVV. Der Casstrerdes Prin-
zen weigerl sich, diese unerschät
Rechnung zu bezahlen, woraus der
Wirlh durch sein Hausknecht da Ge-
päck der Reiseoden ergreisen ließ. Um
nicht ausgehalten zu erden, zahlte der
Casstrer de Wirlh schließlich Mii.
Die Bürger waren sehr enlrüstet über

dies Prellerei und riethen dem Prinzen,
e aus eine gerichtliche Entscheidung an

kommen zu lassen. Der Prinz hatte
aber keine Luft, sich aus ine Prozeß
einzulosscu und zahlte lieber die
mit welchen sich der unredliche Wirlh
denn auch zufrieden gab.

adikuler Pirelt.
Im Staat Louistana ist ein saubere

Chor am Ruder. Von ter dortige
(radikalen) Gesetzgebung wird vom 4.

Januar auo New Orleans berichtet :

Warmoulhleutenj eine R'sowtton angeboten,
welch den Sitz de Spreche, tiiarterj für er
ledigl ter da-

de Sprecher für ledigl zu ?lläeen und
HwOp Waler zum Sprech zu wählen.
Da Hau gab seine Zustimmung damit zu
kennen, und 2V -40 Mitglieder ginge gleich.
,eilig auf den Stuhl le Sprecher zu, aide
aber durch da ptötz ich Auftauchen on Zirdi-,
iduen, die au dem Prwatbureau de Spre-
eher aus die Retnerbühne stürzten, zum Still,
stehen gebracht. Wieder entstand die größte
ufregung im Hause > Jedermann erhob stch
und die Report,, ließen ihre Sitze. Spre-
cher <>< trat or und lläete. da Verfahren
de Hause sei ei olutlonäre> forderte
die Miüf erer auf. an ihi Sitze zurückzuleh-
reu, und die Ordnung ward schließlich wieder-
hergestellt. Bei enlschetepnden Kragen behaup-
n die Waemouthleule eine Mehrheit on k
gegen Carler, haben,

Die öffentliche chnlen Pennftzl-
vnniea.

u r Bericht e Stl>kchul><prr-
intendrnten M. I. V. tckerShi.

Drr Bericht bringt Mltthellnngen
bl zum 5. lunt 1871, wo da Schul-
jahr schließt und dir Sommrrferlen tr-
ginnen

In Pennsylvanten gibt e jetzt 2923
Schul-Dlstrlkte, 15,799 SffentllcheGchu.
len, 4934 höhere Schulen. Diese er-
den dirigtzt von 13.329 Schnldlrrltorru,
81 Superintendenten und haben 18,291
Lehrer, welche durchschntttlich 841,94
monatliche Gehalt bjkehen,"Lehrrln-
nen habe 832 89. Durchschnittlich
dauerte der Schulunterricht 9.39 Mo
nate im Jahre, denn während in den

Städten der llnlrirtrht IMonate dau-

er, beträgt er in vielen Landschulen oft
nicht mehr als 4 oder 5 Monate.

Die Schulen wurden von 881,614

Schülern besucht, von denen durchschnitt-
lich 567,18k! anwesend waren, Dl Un-

terrlchtSkosten betrugen im Jahr 83,-

929,529, so daß monailtch die Unkosten
für inen Schüler 98 Seuts betrugen

Der Bau-Ankaus und dir Mt-Ihe von

Schulhäusern betrug K 3 389,293.51, an-

dere Unkosten waren 81,194,124.94, so
daß da Eiztehungswesen in Summa im

I.tzten Jahr 8 589 918 33 toftel. Das
Schuleigenihum wird ans 419,889 924.

99 abeschätzt.
Zu diesen Unkoste kommen jedoch

noch 8929,999 für Waisen-Schulen, wct
pte Total-Snmme von 82,199 918.33
?giebt. Im letzten Jahre wurde 21
neue Schuldtstitkie. >4BB neue Schulen
und 1712 höhere Schule gegründet,
192 wettere Lehrer angestellt und 2z23
mehr an Schülern unierilchiet als Im

Jahr zuvor. Die Mehrkosten betragen

8899.>97.>3 gegen >879.
Währen ln den größeren Städten,

~ B. in Philadelphia, PtttSburg, Har-
risburg, Vancaster u. s. w. die Schule
von 8 bis 19 Monaten lauern, so ist
dennoch die durchschnittliche Schulzeit in
den meisten Schuldtftriiien de Staates
im Jahr blos etwa 9 Monate und 21
Tagen, und der durchschnittliche Gehalt
drr Lehrer 849.93, und der Lehrerinnen
831.12. Dle Ausgab' brlausen sich
jährlich aus 89,988,188.99, dle Einnah
men aber nur 89,923,491.99, so daß ein
D'sijtl von 8999.437.19 bleibt.

Der Staat balle j MrllivA Dollars

für die Schulen verwilltgt,wovon 895,-
387.39 a Philadelphia kamen! <39,-
439. >2 ?hielten Städte und Flecken;
898,991 wurden für Saläre der Eounih
Superinienttnie bezahlt. 815.099 an
Staat Norwaischulen; 82999 au dle
Ltnroln Universität ic. Für da Jahr
1872 sind 8599,930 vom Staat verwtl
ltgt und für 1873 verlangen die Su-
perintendenten 8759,9. Im Ganzen
sind jetzt bereis für die Staal Normal-

schulen (Lehrer Seminare) 8 >89,999.

39 verwilligt woiden aus Staal-Mtt-

teiu.
Von den 12,9!>l Schulhäuser find

och >771?0n Holz, 3338 von Back-
stein, 1599 von Stein, 329 von Balken
fl.of:). Im letzten Jahr find tickt) ge-
baut worden. Von der obige Anzahl
sind fck!>2 ganz unbrauchbar. Von den
Ick,Uli! Schulen wird nur in Il,7l>! die
Bibel vorgelesen. Von den außerhalb
Philadelphia'S angestellten 19.482 Leh-
rern waren 7940 Männer und 8842

Frauen. Das Durchschnittsalter der

Lehrer betrug -Ii Jahr.
In 29 Instituten sind Soldaten-

Waisen i am l!I, Mal 1871 befanden
sich 3097 Waisen in Schulen oder in

Familten ; seitdem wurden noch ck!B zu-
gelassen und 159 entlassen, so daß 3069
verpflegt werden. Seit Einführung

diese? Systems wurden im Ganzen
Skills Waisen in Pflege genommen, de-
rea Gesammlkosten bis jetztB2,üst2 238
2-t betrugen. Kosten im letzten Jahr
ssoo.coo.

Die BtvSllerurg, Ohio.
Aus dem Bericht der osfliciehle

Bollszählung des Staates Ohio für de
Jahr 1879 heben wir falzend lnteesa.
I Thatsachen hervor - Die Cinwander-
ung nach Ohio aus andern Staate
und aus Europa hat mit der Auswar,

derung au Ohio wahrend der zehn-
jährigen Perlote von 1899 hl 1879
ungefähr glrlchrn Schritt gehalten. In
37 ilountie de Staate hat sich di,

Bevöilrrung vermehrt; tu 33 Ist sie ans
dem allen gleite st. he geblieben und in
18 hat sie abgenvmmen. Die Countle.
lu welchen sich die Bevölkerung vermehr
te lassen, sich in 'Klaffen theilen'? VI
17 Ackerbau Countle im Nordwesten,
welch seit dem Jahre 1899 stank besie-
delt wurden, haben um 8g 399 Seelen
zugenommen; dl 9 Eise und Kohlen
produelrenten Counile lm Mahonlng
Thal und lm äußersten südlichen Theil
des Staate, zeigen ein Zunahme von
53.599 Seelen. Die 11 Cvuatie, di
größere Städte enthalten, eisen eine
Zunahm von 179,599 Seelen aus.
Die übrigen Theil de Staate habe
blos um l2.599 an Bevölkerung zuge

Ohne die Stäb!, die neubestedelten
Countle und dirKohlen und Eisen pro-
ducirenden winde die Bevölkerung von
Ohl fast stehen geblieben sein, denn die
Zunahm in den übrigen Countle ist

höchst unbedeutend. Die Resultat
deute den Weg an, den Ohio in Zu-
kunft wandern wird; au dem au-
schließlich Ackerbau-Siaate wird all-
mählig ein bedeutender Fabrik-Stait
werden. Seine kaum erschlossenen
Schätz Kohlen, Elsen und anderen
Mineralien drängen Ohio auf di diese
Bahn und seine unternehmend Bevöl-
kerung wir nicht ersSumen, diese
Hülfsquellen auSzubenten.

Sehr bezeichnend.?Der ?ky. Pro-
man" druckt einen Brief au Mississippi
ab.tn welche e unter Aaderem Heist r
?Ich weiß nicht, wie Sie in Kenfnckp
mit den Bundebeamtn bestellt stnd >
aber hier in Mississippi und im West
itchen Tenneffee hat General Geant, mit
einer ver zwei nahmen, die ärgsten
Lumpe, dt aufzutreiben waren, auge
sucht und in die Bundeümlr g,setzt,
namentlich tn die Post und Steuer-Aeni-
ter.

Dnth der GAwiittzlchLttiAdt
ver. Ttiatk.

Nach de neunten Tensn bsltnftfich
der vsdenwerth sämmtlicher Farmen tn
en er. Staaten auf 89,291,775,121.
Rechnet man dazu 8839,899,871 für die
landwlrlhschafttlchen Veeilh, und 81,-
524.271. 214 für den vlehftanty so stellt
flch da Gesammt Capital, welch lm

Betriebe er Landwlrthschaft angelrgt
Ist, aus dl colossale Summ von 811,-
122,997.799. Nach dem Tensn von
189 war da gesammte landwirthschaft-
llche Betrieb Capital 87.893.399,941,
mithin hak dasselbe um 83,139,936,965
ober um 49 Prozent zugenommen Der
Grsammtwerlh drr landwlrihschaftlichen
Produkte de lahreS 1869 war 82,445,-
992,379, oder ungefähr 22 Prozent des

Betrieb Capital. Die zeigt wohl zur
Genüge, daß der am rlkanlsche Farmer
noch einen sehr guten Gewinn von sei
ner Arbeit hat.

Die Lage inFrankreich.
-UeVer die gegenwärtige, so kritische

Lage tn grankrelch schreibt der Pariser
Eorrespondent der ?Jndep. Beige,, r
?TdlerS ist außerordenlllch gereizt und
sehr düster. Cr Hai uuch allen Grund
dazu. Zwischen einer erblendeten

bensunsähig ist, ronsptrlrt, ohne ein an-
d?ea.Rsultat zu erziele, als dle wahr-
haften Interessen des Landes zu com
hromlttiren, und einer Rechten, welch
unglücklicherweise jene b'niarits larrili
lou, die sie tn ihren Reihen zählt, nicht

wirb man begreisen, daß ter Präsident
der Rrpublick Augenblicke der Cntmu
thigung und selbst der Verzweiflung bat.

hafiigkeit, der manchmal rtwas veralie
len Ideen de Prästdenten der Repub
ltk, dieser so praktische Verstand, dieser
rprople PairiotttzmuS nicht so bald ter
Lage entzogen Diese er fordert
vor Alicm Mäßigung,dir nureine solck
Erfahrung bewahren tan. Es ist

Wuth der Reaction und Unterdrückung,

welche im Augenblick die Schildträger
der Vergangenheit delebt, sich sehr rasch
durch die Empfindung ihrer sonstigen

Jsolirtheit abnützen wird und dte Prü

lich richetner-, Eine Thatsache bleibt

Fehlet, welche einige Mitglieder der Li
ten begangen haben, werden von der gan
zen Partei, welche sich Mäßigung zur
Aufgabe gemacht ha, bedauert. Die

?Ja Bauer, da ist ganz >- an
de."

Da New-Aorkrr Journal schreibt:-

N. A. ,/limrs" ist jetzt eifrig damit be-
schäftigt, die gegen Gran rebelltrenden
Senatoren zu resormlren, d. h. ste in den
Grantschen Schaasstall zurückzutreiben
oder zu vernichten. Sie bat zunächst
mit Schurz begonnen, den sie als einen
unehrenhaften Demagogen bezeichnet.
Reform hier in tri Stadt, wobei r sich
darum handelte, die demokratische Par-
tei zu teSorganisiren, war ganz recht;
aber Rrsorm tn Washington ) ?Ja
Bauer, da ist ganz was anderes!"

Drr SSst ihr Christkinde!
Mister Printer l?lhr wist, daß der

Pil Havschiecker n Wittmann war Und
ho keh grah geha. Cr Hot sich halber
gesercht allehnig zu sei und Hot ah noch
die Ruintli dazu krikt, und do Hot er

e Nobschen genumme, er wot stch en
Partner anschaffe.?Seine Gedanke sen
gerade us di Säst Nußbickel gefalle, sor
die Söll t en schmärt und diesen Mä
dI, sttzt bei der Main am Spinnrad
und tragt keh Hupp, Cr geht am

Christagowend zu der Säll uf Besuch.
Wie er mol n weil dort und die alt
Leu! im Bell waren, do fragt die Söll
de Pil sor ihr Christkind!. Der Ptt
sagt, er hat sehn mitgebrocht, aber er

ot geh und hn schicke. Cr gehl
nau und tn-ehner ertel Stund kumme

Kerl in der Gill ihr Slub, mti

Christkind! sor fle Und gehen fort. Die
Söll denkt, der Pit wären guter Kerl
daß er ihr so ein große Ch stkindel
schickt.?Weil nau der Ptt net grad zu-
rück kommt, macht die Säll der Korb f,
do hockt der Pit drin und sagt, ?Nau,
Säll, do hoscht du dein Christktndel!"
Die Säll war schier reddt vor en Ohn-
macht zu krieg und Hot gemehut, so
en Christkind!! könnt er et esse.
?Sell sollst du ah net," Hot der Ptt ge-
sagt, ?aber du sollst mich heiere," Hot
t gemehnt. Uebee en well Hot die
Säll ansauge zu lach, und der Ptt Hot
gedenkt, nau wär sei Zeit vor zu schwätze.
Cr Hot ihr orgeftell, wie gut der Ehe-
stand ist, und aß er, wie er gesehn hätt
die Lälle ragt keh Hupp, sei Mein
usgemacht hätt sie zu heiere, und wann
ir ah im Buschelkorh hatt ersticke müs-
se. Sell war zu viel sor die Säll und
fle Hot schier Ja sage mgffe. Tep uqch-
fle Sunntag drus sin sie getraut orre,
ad de kummt all avuu her, weil die
säll keh Hupp getrage Hot. i

SämPff er.

Da Frauenstimmrecht in Penn-
sylvanien. Richter ScharSwood hat am
Samstag in der Rist Prix Eourt in Phila-
delphia eine Entscheidung abgegeben wodurch
dieKrage, od grauen bet tpr Wahl stimmen
dürfen, wenigsten für den Staat Pennspldanle
entschieden ist. Die Angelegenheit lam ans
eine klage eine granenzimmer Namen Lurn-

ham gegen die Wahlbeamten der ltten Di,
her lä. Ward, welche ihren Stimmztltel nicht
angenommen halten, vir die lourt. Di-Court

Soustitulion sich nicht anf Weiter beziehe und
daß ein AlVjähriger Gebrauch in Pennsplvanien
den Weibern da Stimmrecht vorenthalte.
Dieser Gebrauch müsse al G-seh gelten, selbst
wenn die Constitution sich nicht so destimmt
dagegen -spreche, al sie die in WlrNtch-
fei thu.

ondenzen.
Tdrrrspsndtnz auö vanrastrr kounth.

E lumdia, Pa., Jan. 5. '72.
H err Redakteur!

Da unser angenehmen bei-
de Columbia-Blätter. der "Ooluwbia
lsspzr" (Rrpubl.) und ter "Lo!umliiu
kornlrl" flch sonst
beständig In den Haaren liegen, dies-
mal darin übereinstimme, daß ste, wie
vera brrdetermaßrn, kein Wort von etner
recht hübschen Ovation (Ehrenbezei-
gung) erwähnen, welche dem Hochwür-
digen und wahrhaft würdigen Pfarrer
der St. Prter'o Gemeinde dahier, Hrn.
W. Pieper, am Abendr de Neujahrs-
tagrS von Mitgliedern seiner Gemeinde
dargebracht wurde, halte ich mich für
verpflichtet, Ihnen einige Worte da-
rüber zu berichten, dessen Zeitung, wie
ich weiß, allenthalben inPennsvlvanien
gelesen wird.

Am Montag. Abend gegen 8 Uhr,
versaNkkiille stch t aller Stille, eine
hübsch Anzahl Leute in dem dicht neben
ter Tt PrtriS Kirche gelegen Psarr-
hos; dt Columbia Cornet-Band trat
geränschlo durch' hölzern Gitter in
und pflanzte stch vor den Fenstern auf,
dersn Läden sämmtli > brpeito fest ge-
schlossen waren. gackeln entzündeten
stch, und eine herrlich Serenade begann.'

Nachdem etwa zwei Stücke mit wirklicher

Meisterschaft von der Cvrnel Band gr-
spielt waren, öffnete stch die Thüre und
Hr. Pfarrer Pieper, der, wie wir ver-
bürge können, keine Ahnung von dem
ihm zugedachten Besuche gehabt, trat

or, und grüßte mtt Hand und Murrt;
worauf im Namen und Auftrag der Ge-
meinde, Herr Peter Btttner ihm zum
neuen Jahre Glück wünschte, und zu-
gleich als Neujahr-Präsent ein wohlge-
troffeneS, aus Mr. Lltlle's Photograph-

sei. Artisten, Hrn. Mtelach, gemalte

große Portrait in schöner grame
überreichte, welche von dem würdigen

Herrn Pfarrer mtt der ihm eigrnrn herz-
lichen und alle Herzen gewinnenden Ge-
müthlichkeit al getreue Abbild seiner
Züge anerkannt und freundlich dankend
entgegengenommen wurde. Nachdem
die Cornet-Band noch einige Stücke ge-
spielt hatte, war der Zweck der Demon-
stration erfüllt, und die St. Peter'-Ge-
meinde hatte ihrem Pfarrer eine kleine
Freude gemacht, der nun bereits wäh
rend etneo mehr als Bjährigen Wirken

stch die olle Liebe und Achtung aller

seiner Gemeinde Angehörtgen erworben
hat, und durch seine Lehren sowohl, als
sein Thun derselben im höchsten Maß-
würdig ist.

Wir haben au protrstanttschem Mun-
de erfahren, daß (nebenbei erwähnt)
flch die Privat-WoblthSligkeit de Pater
Pieper nicht nur auf Katholiken, sondern
ebensowohl auch auf Andersdenkende er-

streckt, wobei alles Aufsehen bestmöglichst

vermieden wird. ?Eure linke Hand soll
nicht wissen, was Euere rechte thut!"?
Recht I, würdiger Nachfolger dr
Herrn! M.

gftsriiszer elne 'jjauktk-Zrmpt-
rtnzler.

Diese bruchftrifrben Philaniropru ge-
ragt über die Zunahme der Achtung

des Druiichihum in Amerika, seitdem
im allen Land die Druischen die p.rainl

Xatia, (die Franzosen) die Wacht am

Rhein fingen und pseisen ieriiien, in
Verzweiflung So klagt neulich in
langgestreckter Sohn Neu Englands mit
einer weißrn Äravatte in herzbrechender
Weise, als er über die Feiertage sich her
anschickt, und viele Deutsche tnsonntäg-
lichem Kleid den Christtag und das Neu-
jähr' nach deutscher gemüthlicher Sitte

feiern sah.
In seinem Grolle über das in seinen

Augen sündhaft Betragen der Deutschen
mischte er, um sich den Deutschen v?-

stündlich zu machen, mit teutschen Bro-
cken in'S Englische ein Sprache zurecht,
über die sich selbst ein Professor die haa-
re ausreißen würde. Das dürr Lang-
gestcht machte seinem Grolle gegen die
Deutschen in folgenden ausgezeichneten

Versen Luft -

Hannes.
Eanton, Ohio, Jan. 5, 1872.

Falzende Rezept wurde am zweiten
Neujahrtkage einem frommen, an furcht-
barem Katzenjammer leidenden Trmpe-

renz-Mucker, der dem Bräady-Punsch im

Gehelmen-Kimmerlein oneiaem nüch-
ternen Spaßvogel zugeschickt.

Rezept!
Sutanenbäuche. SchierliagSsqst,
Naqelschad der Brüderschaft,
Krölintchaetß und Wanzrndlut,
Seidelbast und girgenh!.

Tanmel

? viritti Fliegenpilz,
Schwtndsuchisprtchrt. Weideegeifer
StUeS ohl mit Kunst und Ufer
Unter Hühnerdrüh gemischt,
Mtt Gewürzen aufgefrischt,

. Und tn einem Schttick blnunlergeschiitt',

Hanqe,
Eanton, O

Ermordung vo Ja, Fi jr. in
Ren Burk.

New A rl, k. Ja. Jim gil sr. wurde

heute Nachmittag um jNde on Edward S.
Stole durch zwei Schüsse lbdtlich eiwundet.

Die That geschah in der Vorhalle de Brand
Tenlral Hotel. Der Mörder Stole wurde
?haftet, und noch am selben Tage ach den

Tomd in die Zelle No. Tb gebracht. Sein
Anwalt und sei Bruder befanden sich bei ihm.
Er sagt, daß ? die That Im Zustande der Ra-
serei degangen habe!?To, so, als ?rasend"
war er. E ist drum doch sonderbar, daß tel
fast allen Mordthaten ein Mörder ?st nach
der That ahnfinnig wird!

?to n Mord.?Zn Baltimore wur-

erschossen. Dl That hat Ine ungeheure Aus.
segung tn jeStatt erursacht.

Penastzldani Legislatur.
HarriSburg, 3. Ja.

Senat.
Um ck teat der Senat wieder zusammen.

Der Sprecher Brodyead rlef sofort die Ver-
sammlung zu, Ordnung und erlläet, er Zell-
punk sei gekommea, wo nach dem Gebrauch
und Gesetz der Speeche de Präßdenienstuhl
zu eelasse habe, er müsse daher den Senat
ersuchen, einen neuen Sprecher zu wählen.

Mr. Buckaiew (v.) trug darauf an, daß
zur Wahl des Sprecher geschritten Wirde.
Angenommen. Bei der Abstimmung gaben
dreimal- die 19 demolratischen Senatoren für
Mr.Brodhead und die 1k Republitaner Stim-
men für Mr. Rutan ad. Mr. white (R.)
beantragte, daß eine Resolution passte! erde,
wonach der Senat und da Hans sich bis zum
31. Januar ?tagen sollirn.

Mr.Randall (D.) ?Härle, daß die Resolu-
tion außrr Ordnung sei, da de, Senat nicht
offielcll davon in Kenntniß gesetzt sei, daß da
Hau tn Sitzung sei und sich rganisiet hab.

Mr. White ?klärte, der Senat bade das
Recht, annehmen zu düifen, daß da Hau or-
ganlsirt sei. Er und seine Freund piotestirien
dagegen, daß der Spiechir daS'Piäsidium auf-
gegeben hade, ehe die neuen Senatoren verei-
digt seien. ES sei Thorheit,-noch weiter abzu-
stimmen, da dies zu keinem Resultat füdren

Mr. Allen (R.l sprach sich dagegen au z
er glaubte, daß die Demokraten großherzig g<7

hatten.
Mr. Mumma (R.) sprach sich dafür aus

daß alle legale Mittel anwewendei würden,

Mr. White zog dann seine Resolution zurück

de Resultat! lk zu Ik. Vertagung.

Da Sommittee, weiche enlschetden sollte, ob
Mr. Short (R.) oder Mr. Green (D.) prima
kaoiv da Recht zum Sitz im Hause hade, be-

richtete zu Gunsten de Mr. Short. Der Be-
richt war von MrZuntin (R.>, Helyttt (R ),

Flerger (R ) und Joseph (v.) unterzeichnet;

99 gegen 39 Stimmen angenommen, worauf
Mr. Short rreidtgt wurde.

Die Botschaft de Godeenör ging ein und
iyurde erlesen.

Ei wurde deschlossen, die Botschaft ia engli-

scher und deulscher Sprache zu pudliziiea.
Auf Anirag dr Mr. Josephs wurde de-

schlossen, jedem Mitgliede ine PuedonS und

Bettler Digest und Zieglee Manual zu He-

ften. Betagt.

S
3sn.

Der Elc.k rief den Senat um 11 Uhr zur
Ordnung, worauf st G>det gesprochen wurde.

SS wurde darauf zum siebente Mal zur
Sprecherwaht geschritten. Da Wahlergebntß
war IL zu 19 Stimmen.

Mr. Buckaiew, (v.)> braniragt, inen Rt-
zes von 29 Minuten. Angtnommen.

drr sei, den Demokraten eitere Zeit zur Beea-
thung zu geden. Die Conserenz- Sommittee
der deiden Parteien waee gestern Abend dts zu

Nach Wiederbeginn derSihunO
erklärte Mr. Buckaiew, (v.), Folgendes l ?Die
Zeit tji da, tu welcher nothwendige, Weise die
Wahl eines Sprecher stattfinden muß. Ich
bin von melnen deinokraltschcnEollegrn autori-

dtrser sitedllchen Controverse rrelcht werden.

Wahl des Sprechers eistrrckt."
Die nächste (8le) Abstimmung hatte folgen-

des Resultat i

lameS S. Ratan, Republikaner, 17 Stim-

Albert G. Brodsread, Dearolrar, tS irtim

> Mr. Lackaiew, Dimolrat stimmte für Mr.
< Rutan.

hies Tieik Ziegler. ID.). reicht s.in Re-

S wurde dann zur Wahl eine Ehief-Eierk
geschritten. Die Demokraten stimmten für
Mr. Ziegler und die Republikaner für Georg
W. Hammer!.

Ehief-lllerk, Mr. Ziegler, fungire solle, bi
sein Nachfolger erwählt sei,

Mr. Villingfelt sigte, e sei Thorheit, diese

Monat Arbeit ermöglichen und die republika-
nischen Doktrin ,ur Geltung bringe, baß die
Organisation de Senat eine fortdauernde

sei. Der Senat habe bi jetzt noch nicht die
Resignation de Mr. Ziegler angenommen.

Nach einlger virnss! wurde ein Amend-
ment von Mr. Graham, Republikaner, gestellt,

für Mr. Zieglei zu sudstituiren. Schließlich
wurde der Antrag von Mr. Billlngfelt zurstck-
gezogen und ohne die Frage zu erledige, er-
tagt sich der Senat bi morgen früh,

M' Strang brachte ei Resolution ein, wel-

che angenommen wurde, wonach der Spreche
autorlßrt wird, die stänbigen lommittee zu
ernennen. Darin ist einbegriffen in Sommitte
für.constilutionelle Reform und in Eommittee
von sieben für die Veriheisung der Eongreßmit-
glieder in> Staat. "

Hau.
Mr. Jänner theilte de Tod on lame W.

Dlckerson von Bedsord Mit und hielt eine er-
grelfende G-dächtuißreho Pqun Aeeirte 4
Eondolenzbeschlüffe, olch, einftinmlg ang.
nomMs Farben.

Mr. Guts hsnntzagt Folgende 1

Beschlossen, daß der Theil her jährlichen Bot-
schaft des Boverniir, welche auf ei stattsti-
sche Bureau Bezug nimm, und alle solch
Thalsachen, welche den. Zustand, Rrdeitoloh
und die Behandlung aller unserer Ardelterklas-
sen betreffen, an ein Selec Eommittee on

fünf Mitgliedern verwiefen werden hd ha-
selbe darüber durch Bill der sonstwle berichte,

Bon dem Gödern liefen ?schieben Veto
botschaslen ein.

Vertagt di Dienstag Abend t. 2anu ar)

Uhr. !

Dit 3>hrelk>-tsch.st des od.
Gearh.

an die Legislator de Staate Prnnsylvanir

Heden wir folgende Pm.tt- als die wichtigsten

hervor r
Im Eingang sagt der Bouvrrnrur, daß die

Beeathungen der Bei,reter einer Bevölkerung
von 3j Millionen im Geiste ter Selbstlosigkeit
und ohne Rückstchl anf die Stillungder Partei-
en gegeneinander gisührt werden sollirn, wozu
der große Erhalle der Nationen seinen Segen

Der Finanzansweis girdt dir im
Laufe de Jahre 1871 bis zum 30. Novdr. im
Schatz befindlichen Baarvorrath aus 88,599,-
888.44 an, oeunter gewöhnliche Einnahmen
86,489,231.35 waren, außergewöhnliche Ein-

dte Per. Staaten 8798,719.67, Baaidorraih
am 30. Nov. 187 81,392,912 82. Die Aus-
gaden beirngin 87,924,979.85, so daß am 39.
Nov. 1871 ein eberschuß von 81.486.899.59
dlted. Dir Summe drr ist 823.-
989,071.73, abbezahlt wurden im Laufe de
Jahre 82,131.399.17. Die Somintssäre für
den Tilgungsfond haben 83,499,999v0rräthig,
dazu den Nellovorraih im Schatzamt gerechnet,
eegiidt ein Bilanz der öffentlichen Schuld, zu
deren Abzahlung noch Borkrhruugrn geieoffen
weiden müssen, im Betrag von 818,193,263.-
14.

Die KrtegSfordeiungen. Der
Gouverneur gibt hieraus cine auSsübiliihe
Darlegung drr Abrechnung dr Staates mtt
der Bundesregierung brtrrsss der aus dem
Kriege eiiisiandcncn gegruscittgen Forderungen
und sucht dabei nachzuveiscn, daß drr Agent
Grorg O. EoanS vom Staat nur ?halten ha>
be, was ihm zukam. Durch die am 9. August

186 l vom Eongeeß de Staaten aufritigte
Steuer fiel aus Prems,lvanien dft Quote von
81.91 K.719.33. Dagegen war am 27. Juli
desselben lahreS vom Songreß deschlossen wor-
den, den Staate für Nnkoflrn bei der Vripsie-
gung. Ausrüstung und dem Transport von
Trupprn Nachlässe zu dewilligen. Die Ansprü-
che für die Nachlässe d,liefen sich auf 83,17 2,-
218.19, so daß der Staat noch Geld von der
Bundesregierung herauszubekommen hatte.
Für rechtzctlige Zahlung der Steuer war von
er BuvdrSregirrung ein Abzug von 19 Pro-
cent bewilligt woedrn, der 8792,907.9!) betra-
get baden würde. Auf Rechnung der Ansprü-
che drSZtaateS machte die Bundesregierung am
29. Tepk, '6l dem Staat einrn Vorschuß von
8690,999, so daß sich also deren gesammte For-
derung auf 82.552,719.33 delief. Der Staat

8250.099. milhin blieben ihm noch 82,292,-
719.38 auszuglrichen. Um diese durch dir ei-

um die Ausprllche einzutrriden. drssrn Bcsol-

die Summe von 82,919.169.11 z rolliktiren,
wovon ihm al Vergütung 8731.iUK.81. dlir-
den.

zehn Regimentern und drei Bataillonen mtt
382 Compagnien. Dreizehn Regimenter find
in der ersten Division, einig In der zweiten,
drei in er 19., und zwei in der rennten. 8

MtliZ-Idalen ist, IK.7M, mi, Il42^Osstfieren

Dteßlattern sind seit dem Juli epide-

desonderS eines, das die ZwangSimpsung ein-
führt. Die Einrichtung einer Sanität-

lung der mineralogischen und grologischen Ver-
hältnisse des Staate, Einrichtung eines V?-
ficherungSdeparlemenlS, Schutz der Fisches
und künstlichen Fischzucht, sowie Errichtung ei-
nes Bureaus für artistische Notizen. Gegen
den Freihandel nimmt der Gouverneur ganz
entschieden Stellung; betriffs der nalionalrn
Angelegenheiten siiea seine Ansichten dieselben,
die er im letzt lahresdrricht kundgegeben

5 Theodor Hagen.?Heute ist s et
Jahr, daß dir New Ämter Musilwelt durch
das Ableben des Altmeisters Anschuß einen
schweren Verlost erlitt, und heule nach lah-
resfeist Ist hnrch den plöhlichen Htnlrill de
Hrn. Theodor Hagen in dem musilallschen Le-
ben eine Lücke enlstanden, die amenllich, was
die kritische Sphäre ielrlffl, in elcher Hagen

wirkte, schwer empfunden weiden wird. Ha-
gen, ein eben so theoretisch gebildeter, als prak-
tisch erfahrener Mnsilee, wurde im Jahre 182 l
in Hamburg geboren. Mitden hiesigen musi-
kalischen Verhältnissen innig erwachse, grün-
det er vor einigen Jahre die ?Weeklep Re-
vlev," ei mit Sachkenutniß, Schärfe Und Ge-
diegenheit redtgirteS musikalisches Blatt. Auch
gab er im Verein mit Wollenhaupt lW'rk

fnnden hat. Sr gründete auch (nach dem Lou-
iil>e Sängerfest) hier unter dem Namen
?New Zsorker Musik Zeitung" eine deutsche
Musikzeitung, welche unter der Mitwirkung von
Edmund Remack und Gustav Stein in de er-
sten lahren ihrer Eristenz Epoche machte. Ha
gen war ein Keitiker Im wahren Sinne des
Worte. Waren seine Urtheile auch meisten
scharf und schneldend, so waren sie doch stet
richtig und treffen. Feinde hatte er trohde
fast keine. Den so scharf.er als Krittler auf.
trat, so liebenSMürdig und gutmüthig war er
in selne persönliche Umgange. In ihm hat
die musikalische Kritik New AorkS, die durch
de To Nep's, Sepnrour und Remack über-
Haupt schon bedeutende Verlust erlitte ha, ih.
reu dedeutendsten Vertreter verlort, der nicht

einer längeren Reise nach dem ferne Westen
zurückgekehrt, gestern früh gegen 3 Uhr an ei
Herzleiden, tetrauirt von seiner Familie
nd von ine Kreise zahlreicher Freunde, die

i ihm den stets liebenswürdigen Gesellschafter
ehrien.

TreütLievr.Die s-rk ?Gazette" vom 1
kehlen Freltag derichtet r Am Samstag Nach. .
mittag wurde ein nicht unanständig aussehen- ,
, grauen,immer, deren Namen wir nicht in
Erfahrung dringe vermochte, auf die An-
klag hin erhaflet, eine Mühe vor de Store
er Gebrüder Lehmaper gestohlen zu habe.
Sie überreichte dieselbe sofort bei thrergestnah.
Me mit der Bemerkung > ?daß sie dieselbe ah- "

sichtlich gestohlen hade, damit man sie ertappte, "
and sie Gelegenheit erhalte, zu ihrem Batten,
welcher sich im hiesigen ilountp.Gefängniß te-
Inden soll, zu gelangen." Da darf man ge- >s
riß al getreue Lieh betcachten, i!

Aus Europa.
Deutschland.

rrltu, ö. Jan Drr Rinlstrr
drr öffentliche Banken hat an dir Vau-
verständtgen aller Nation rla Einla-
dung gerichM, Pläne und Zrtchnnngen
sür eln ln Berlin neu zu errichkrudr
Parlamenishaus einzusenden. Die
einlanqenden Arbelten sollen dem Mini-
sterium vor dem 15. Aprilnächsthin zu-
gehen. Demjenigen Bewerber, drffen
Plan angenommen wird, fällt eine Be-
lohnung von 84229 zu

Berit, 3. Jan. Abschriften von
Fürst Bismarcks Memorial an die
sranzöstscht Regierung in Bezug aus
die gegen die deutschen Soldaten verüb-
ten Abscheulichkeiten der Franzosen
aus die Kriegsentschädigung sind an alle
im Auslande accreddliirien deutschen
Minister und Agenten versandl worden.
Man ist der Anstchi, daß die Denkschrift
Mißtrauen gegen Thier Regierung er-
regen soll.

Schweiz.
.

D.r Schw-Iztger VnndrSraih hat a'g

Uiiteistützung für Chicago 5099 Franc
geschickt: Zstrirbsandle 44,999 Franc:
Basel 18,891 Francs und St. Gallen
13.899 Franc.

Frankreich.
Marsr l l l, 3. Ja. Lton Garn-

betta ist gestern hie angekommen. Er
wurde von elner großen Anzahl Repub-
likaner aus'S Enihussasttschste begrüßt
und unter großer Ausregung de Publi-

kums nach seinem Hotel geführt. Al
die Nachricht von seiner Ankunft stch
verbreitet hatte, versammelt stch eine
große Menschenmenge vor dem Hotel
und rief so laut ach Gambttta, daß
die Behörden den Ausbruch von Unru-
hen befürchteten und dle Mlllz herau-
rirseri. Schließlich wurde die Ordnung
wieder hergestellt und der Abend verlief
ruhig.

England.
London, ck. Jan. In Manchester

fuhr heute während eine heftigen Ge-
witters in Blitzstrahl ln ein Kirche,
welche völlig niederbrannte. In Shef-
field wurde früh ein Erdbebenftoß ver
spürt, der tn den Fabriken und dem Ge-
schäslStheil der Stadt große Aufregung

Die Jrländer haben tn Liverpool
eine nicht unbedeutende Demonstration
zu Gunsten der Ilouie Ickulo (natlona-
len Landeoverwallung) in Scene gesetzt.
Der Herausgeber der Dubltner ?Na
tion", Sullivan, hielt elne Rede an das
versammelte Volk. Unordnungen san
den keine statt.

Lo nd on, ck. Jan. Laut Telegramm
des hiesigen ?Daily Telegraph" haben
Agenten der Interaationalen große
Mengen von sranzöstschen Armaturgt-
genständen t Belgien gekauft, welche
im letzte Kriege den Deutschen tn die

Hände gefallen waren.
London, 5. Jan. Da Schiff

of Dawn, weiche in dieser
Woche von Liverpool nach San Fran
ciSro absegelt, scheiterte gestern während-
de Sturmes an den Felsen von Holy-
vead und wuidr ?n vollständiges Wrack.
Von der Mannschaft wurden nur 5 Per-
sonen gerettet.

Im Ganzen sind in London während
des ergangenen lahreS 3990 Todes-
fälle in Folge der Blattern orgekom-
mcn, während die Durchschnittszahl
während ter 81 vorhergehenden Jahre
nur 999 betrug. Die medizinischen
Journale leiten die Aufmerksamkett aus
da drohende Zunehmen der Krankheit.
Sie halten das Publikum zu allen mög.
lichen Vorsichtsmaßregeln an und for-
dern die Regierung auf, strenge Sani-

tät.Gesetze zu erlassen, spezielle Hospi-
täler lnzurlchten und dl lnfizlrten Di-
strikte abzusperren.

Vigräßlicher Selbstmord eis,
um Mittwoch dl Bewohner der kleinen Vil-
lage New Bivomfield in diesem Staat ein gro-
ße Ausregung. Gegen einen in Marl,iville
ohnenden ravid Nastenderger war eine Aia-
ge wegen Noch,cht anhängig gemacht worden

VerhasrSbefehl bewaffnet, sich de Beschuldig-
ten versichern. Ai Raffensderger hiervon Hir-
te, sioh er au dem Hause in sein Schmledr-
werkstait, wo er sofort ein Rasirmeffer ergriff
und sich eine schreckliche Wunde am Hal damit
beibrachte, so daß da Blut stiomweisr daran
hervorquoll. Der Mensch lief dann In rasen-
pür,te sich an einer Stelle, wo sich im EI ein
Loch defand in' Wasser. Man,g ihn her-
vor, allein da Leben war schon au de lkör-

al Friedensrichter thätig. Er hinterläßt eine
große Familie, bestehend au riner gra und

mehreren unmündigen Kighern.

Kürzlich?so meldet der Milwaukie ?He-
rald"?fuhr ein junger Mann, in Deutscher,

> mit einer jungen ?Landsmännin" überdleu
> Hängebrücke nach S. Anthonp, Rinn. Ob
l die Unterhaltung nun so anziehend war?lurz.

sie sahen sich zn ihrem Schrecken plötzlich auf
dem Eisendahngelelse und die Lokomotive ich
an ihrer Seite. Der junge Mann sprang, eh
der Wagen ° de Stoße getroffen wurde, ge-
schwind heran z da Mädchen ad konute nicht
so schnell au der Decke kommen und d wa-
gen, ar im Nu zerbrochen. Da Pferd wur-
de nicht beschädigt, sondern nur in Freiheit ge-
setzt, und entfernte stch so schnell al möglich
au der gefährlichen Nachbarschaft. Di jnng
Dame aber? Wo war str hingekommen? Sie
halte doch im Wagen gesessen, und dennoch war
ste nicht a. Warum aber, da zeigte stch bald,
denn wohlbehalten fand man ste tn ihre Decke
und mit dem Wagensttz aus e .Mhfänger"
oder ?Bahnräume," de, Lokomotitw Htzetlh
Wie ste dahin g,komme, wnßke st nicht, ichch
da ar st.?Jedenfalls weide die Beides, Res
se Sdazterfahrt nicht so schnell ergessen, denn
alle Tage kommt so etwa nicht vor.

Am 8, vezechder starb in Connertkcut
der Leuchlthu'iWärter kapt. Stephan Tom-
linson Moore, in seinem W. Lebentjahr. Er
wurde von Prästdent Madiso angestellt, und
ar wahrscheinlich er älteste Reglerngmtt.

Kapitän John Drew von H°ll-well.A?
ist erst 27 Jahre all, im ha, doch st füuf-
zehn Mal IReise um hl Welt gemacht


